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IBM DB2 Web Query – OLAP 2. Teil 
Im vorherigen Artikel dieser Reihe wurden die Metadaten unserer Beispieldatenbank mit Hilfe 
des Synonym-Editors der Developer Workbench mit den notwendigen Hierarchien und 
Dimensionen ergänzt. Diese generelle Einstellung ist nun für alle OLAP-Auswertungen gültig. 
Der aktuelle Artikel zeigt nun an Hand einfacher Berichte, wie diese OLAP-fähig gemacht werden 
und welche Auswertungen dann mit Slicing und Dicing, Drilldown und so weiter möglich sind.  
 
Voraussetzungen 
Für meine Beispiele verwende ich die von IBM verfügbare Bibliothek QWQCENT. Diese enthält vier 
Tabellen:  

• ORDERS – Bestellungen, 32.283 Zeilen bzw. Sätze 
• INVENTORY – Artikelbestand, 75 Zeilen bzw. Sätze     
• STORES – Kaufhäuser / Geschäfte, 116 Zeilen bzw. Sätze  
• PLANT – Regionale Niederlassungen, 6 Zeilen bzw. Sätze 

 
Developer Workbench ist eine optionale Erweiterung von DB2 Web Query. Diese muss als Option 3 
von 5733-QU2 installiert sein. Zur Zeit ist die Version nur in englischer Sprache verfügbar. Daher 
werden in diesem Artikel auch die Original englischen Ausdrücke verwendet. 
 
 
 
Einen Bericht OLAP-fähig machen 
 
Für unser Beispiel verwende ich einen einfachen Bericht, der in einem der ersten Artikel zu DB2 Web 
Query erstellt wurde. 
 

 
Abbildung 1 
 
Der obige Bericht wurde mit dem Report Assistenten erstellt. Um aus diesem Bericht einen  OLAP-
Report zu erstellen, müssen die interaktiven Optionen von OLAP  aktiviert werden. Dazu muß der 
Bericht mit dem Report Assistenten geöffnet werden. Wählen Sie dann bitte das Tabellenblatt 
Reportformat aus.  
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Abbildung 2 
 
Standardmäßig steht die Auswahl für OLAP aktivieren auf Aus.  Durch Auswahl einer der anderen 
Optionen wird OLAP aktiviert. Eine Erläuterung der Optionen finden Sie anschließend. 

� Aus. OLAP ist nicht aktiviert 

� Nur Spalten. Damit werden das OLAP Control Panel und der OLAP-Auswahlbereich 
deaktiviert, aber die OLAP-Funktionalität im Report an sich ist erlaubt. Über Rechtsklick kann 
auf Optionen in Menüs zugegriffen werden. Spalten können innerhalb des Reports verschoben 
werden. Die Aufwärts- und Abwärtspfeile können verwendet werden, um Spalten absteigend 
oder aufsteigend zu sortieren. Dies ist der Standardwert.  

� Spalten mit Steuerelementen. Bietet Zugriff auf den OLAP-Auswahlbereich über einen 
rechteckigen Button links neben den Spaltentiteln.  

� Filter oben anzeigen. Öffnet den OLAP-Auswahlbereich über dem Report. Die Maßeinheiten-, 
Diagramm- und Dimensionssteuerungen und auch die Leiste, die die Buttons OLAP, Ausführen 
und Zurücksetzen enthält, werden über der Reportausgabe angezeigt. Sie können das Control 
Panel öffnen, indem Sie auf den OLAP-Button im Bereich Auswahl klicken.  

� Filter unten anzeigen. Öffnet den OLAP-Auswahlbereich unter dem Report. Die Maßeinheiten-
, Diagramm- und Dimensionssteuerungen und auch die Leiste, die die Buttons OLAP, 
Ausführen und Zurücksetzen enthält, werden unter der Reportausgabe angezeigt. Sie können 
das Control Panel öffnen, indem Sie auf den OLAP-Button im Bereich Auswahl klicken.  
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� Panel im Report anzeigen. Öffnet den OLAP-Report, in dem der OLAP-Auswahlbereich 
verborgen ist. Sie können eine Vielzahl von analytischen Tasks im Report an sich durchführen. 
Auswahlkriterien werden neben dem OLAP-Button angezeigt.  

� In Tabs anzeigen. Für OLAP-Reports mit mehreren Dimensionen gruppiert diese Option die 
Dimensionelemente in einen Tab, der mit dem Namen der Dimension bezeichnet wird.  

 
 
 
 
Zusätzlich kann noch das Automatische Drilldown aktiviert werden: 
  

 
Abbildung 3 

 

 

 

 

Drilldown-Optionen  
Die Drilldown-Optionen ermöglichen es, in ausgewählten Berichtsspalten unmittelbar absteigende pder 
aufsteigend zu sortieren. 
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� Aus  
Das  automatische Drilldown wird deaktiviert.  

� Nur Dimensionen  
Aktiviert automatische Drilldowns auf Dimensionen in Reports und Diagrammen.  

� Dimensionen und Maßeinheiten  
Aktiviert automatische Drilldowns auf Maßeinheiten sowohl in Reports als auch Diagrammen 
und auf Maßeinheiten in Reports. 

Hinweis:  
Explizite Drilldowns in einem StyleSheet (falls vorhanden) haben gegenüber mit OLAP-aktivierten 
Hyperlinks Vorrang. Wenn Sie auf einen Hyperlink mit einem expliziten Drilldown klicken, wird das 
Verhalten durch das StyleSheet und nicht durch die Einstellungen AutoDrill aktiviert oder Alle definiert.  
 
Bei Auswahl Filter oben anzeigen und Dimensionen und Maßeinheiten wird die folgende OLAP-
Darstellung erzeugt: 
 

 
Abbildung 4 
 
Im letzten Artikel dieser Reihe wurden die Dimensionen und  Hierarchien mit dem Synonym-Editor der 
Developer Workbench definiert. Genau diese sind nun als Filtermöglichkeiten aktiv. 
 
Diese Auswahl zeigt zwar die gesamten Filtermöglichkeiten an, wirkt aber dadurch sehr unübersichtlich. 
Daher verwende ich die Option Tabulierte anzeigen. Die einzelnen Dimensionen werden dann in einer 
übergeordneten Hierarchie angeordnet:   
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Abbildung 5 
 
Die verschiedenen Auswahl-Ebenen und Hierarchien wie Datums-Ebene, Produkthierarchie, 
Planthierarchie und Storehierarchie wurden nun komprimiert dargestellt.  Unterhalb dieser Ebenen bzw. 
Hierarchien befinden sich dann die für die Selektion möglichen Kriterien wie ORDERDATE_YEAR, 
ORDER_DATE_QUARTER, ORDER_DATE_MONTH, ORDERDATE_DAY usw. 
 
Übrigens: 
Durch Klicken auf den Button mit dem Gleichheitszeichen wird die Auswahlbedingung jeweils geändert: 
gleich, ungleich, größer als, größer oder gleich, kleiner als, kleiner oder gleich, von-bis, nicht von-bis  
 
 
Übersicht über die analytischen Funktionen eines OLAP-Berichtes 
 

• Hyperlinks. In einerm OLAP-Bericht sind die Werte  normalerweise Hyperlinks, von denen aus 
ein Drilldown auf zugehörige Informationen vorgenommen werden können. 
Abhängig von der Einstellung des Automatischen Drilldown sind die Hyperlinks entweder für 
die Dimensionsfelder (nach denen der Bericht sortiert wird) oder auch für die 
Maßeinheitenfelder (die Mengendaten anzeigen) aktiv. 
 

• Kontextmenüs. Mit einem Rechtsklick auf einen beliebigen Spaltentitel wird ein Kontextmenü 
mit Optionen angezeigt, die die Analyse vereinfachen.  
 

• Sortier-Diamanten. Neben den Maßeinheiten sind blaue Rauten zu sehen. Durch einen 
Mausklick wird nach dieser Spalte sortiert. Die Sortierfolge ist beim ersten Klick standardmäßig 
von Hoch nach Niedrig. Ein weiterer Mausklick kehrt die Sortierfolge um.  
 

• Ziehen und Ablegen (Drag and Drop) von Dimensionen und Maßeinheiten. 
Sortierfelder können mit Drag and Drop an eine andere Stelle des Berichts platziert werden. Die 
Sortierung wird dadurch von vertikal auf horizontal bzw. umgekehrt geschaltet. 
Die Reihenfolge des Sortieren kann auch dadurch geändert, dass sie von inneren auf äußere 
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Positionen oder umgekehrt gezogen werden. 
Maßeinheiten können auf eine andere Position gezogen werden, um dadurch die Reihenfolge 
der Daten zu beeinflussen.  
 

 
Im folgenden Beispiel wurde das Auswahlfeld  ORDERDATE_YEAR  auf den Bericht ganz oben 
gezogen: 
 

 
Abbildung 6 
 
Hier wurde das Auswahlfeld  ORDERDATE_YEAR  auf den Bericht oben in die Überschriftszeile 
gezogen: 
 

 
Abbildung 7 
 
 
 
 
 
Hier wurde das Auswahlfeld  ORDERDATE_YEAR  in den Zeilenbereich des Berichtes gezogen: 



 

IBM DB2 Web Query – OLAP 2. Teil Seite 7 von 11 

 

 
Abbildung 8 
 
 
Report speichern 
Abbildung 4 
 

 
Abbildung 9 
 
Der Speicherort muss Andere Dateien sein, nicht Standardreports. 
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Abbildung 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als PDF speichern (wird im Browser dargestellt): 
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Abbildung 11 
 
 
…als Excel-Tabelle mit Übernahme der Formeln erstellen: 
 

 
Abbildung 12 
 
… als Active Report speichern (siehe auch vorletzten Artikel dieser Reihe) 

 
Abbildung 13 
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Andere Auswahlmöglichkeiten 
Mit einem Rechtsklick auf ORDERDATE_YEAR wird das Kontextmenü angezeigt. Bei Auswahl 
Einblenden wird ein neues Menü mit allen Auswahlfeldern geöffnet. 
 

 
Abbildung 14 
 
Bei numerischen Feldern werden beim Einblenden nur Spalten angezeigt, die zuvor ausgeblendet 
wurden: 

 
Abbildung 15 
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Eine Auswertung nach Jahr und Quartal erreicht man durch Auswahl aus dem Kontextmenü von 
ORDERDATE_YEAR und Einblenden von ORDERDATE_QUARTER: 
 

 
Abbildung 16 
 
 
 
 
 
Vorschau für die nächsten Folgen: 
In den nächsten Artikeln zu DB2 Web Query werden weitere Möglichkeiten von OLAP-Berichten 
genauer betrachtet und dargestellt. Danach werden weitere Funktionen der Developer Worbench 
behandelt. 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß beim Vermehren Ihrer Fertigkeiten.  


